Intelligenz-⸗Hlatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


N No. 65. — 


Mitt woch, den 9. Juli 1917. 


Königlich Preuß. Intelligenz-Comptotr, in der Brodbantengaſſs, No. 69. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom ıfen bis zum 5. Juli d. J. 


Angekommen. Die Kaufleute Roger, Landles, Makenzin und Kawerau von Elbing, 
Dombrowski von Dirſchau, logiren im Hotel de Berlin; Superintendent Wiſſelink von El⸗ 
bing, Lieutenant v. Kahlheim von Berlin, Graf v. Kayſerling von Neuſtadt, Kaufl. Waas 
von Marienwerder u. Wegmann von Elbing, log. im Deutſchen Hauſe; Kaufm. Schultze 
von Stettin, log. im Ei de Thorn; ehem. Hauptmannn Baron v Korff von Breslau, log. 
im ſchwarzen Adler; Gutsbeſitzer v Kalckſtein von Marienwerder, Kaufl. Leß u. Hirſchberg 
von Stargardt, Thiele von Dirſchau, Bürgermeiſterin Schmidt u. Hauptmännin v Vreling⸗ 
hoff von Marienburg; Prem. Lieut, v. Malotki von Stowka, Calculator Schoppenhauer von 
Gumbinnen, Gutsbeſitzer v. Prußzack von Kobierczin, log. im Hotel d'Oliva; Kaufm. Fi⸗ 
ſcher von Copenhagen, log. in der Hundegaſſe. n 5 


Abgegangen, i Fecz nach Poſen, Michaelis nach Elbing, Weinber 
nach heit urg, 4 A Heat ee der, v. Non, Krieger, Dodenhoff u. Breihere 
v. Brederlow na 0 Kaufm. Dahlke nach Belgardt, Gutsbeſitzer v. Zabokrezki, 

ck u. Fra 


7 Gräfin v. Szembe u v. S Warſchau, Gutsbeſitzer v. Gutows⸗ 
i nach Willna u. Kaufm. Schmidt nach Memel. 2 ER 8 


x 
1 


7 Ks * 


Ire Ber ani t m a ch unn gen. 0 

Das bei Danzig belegene zum Stargardtſchen Kreiſe gehörige, mit der No. 
2381. in das Hypotbekenbuch eingetragene adeliche Gut Schönfeldt, zum 
Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzers Siegfried Wilhelm Kleefeldt gehörig, 
deſſen jaͤhrlicher Ertrag auf 2611 Rihlr. 18 gr. und deſſen Werth auf den 
Geund dleſes Ertrages, mittelſt gerichtlich aufgenommener Taxe auf die Sum⸗ 
me von 55124 Rthlr, 3 gr. ſeſtgeſtellt iſt, IR Schulden balber zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt, und find zu dleſem Zwecke drei Bletungs⸗Termine, von denen der 
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. „6. Juny 
und ⸗ 9. Septbr. 
vor dem Abgeordneten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Zander, im Conferenz⸗ 
Zimmer des unterzeichneten Oberlandes⸗Gerichts angeſetzt worden. 7 . 
Es werden demnach alle diejenigen, welche dieſes Gut zu erſtehen geneigt 
find, biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen perfoͤnlich, oder durch 
gehörig legitimirte Bevollmächtigte (wozu Ihnen unter den bieſtgen Jaſtlz⸗Kom⸗ 
miſſarign, der Aſſiſtenz-Rath Lucas, Juſtſz⸗ Director Goltz und die Juſtig⸗Kom⸗ 
miſſarten Conrad, Dechend, Hennig und Glaubitz in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den) zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und hlernaͤchſt den Zaſchlag 
an den Meiſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Gruͤnde des Wlderſpruchs vor⸗ 
walten ſollten, zu gewaͤrtigen. 1 3 
Die Taxe dleſes Guts kann von den Kaufluſtigen taͤglich in der hleſigen 
. eingeſehen werden. 3 Eger: 
tarienwerder, den 24. September 1816. . 
Roͤniglich Desuß. Dbertansendericht von Weſtpreuſſen. 


— — 


letzte peremtoriſch iſt auf den 4. Maͤrz, N ; 
124 1817 


Die ohnweit dem Bordingsfelde in der Mottlau verſunkene Holzſchute fon 
unter der Bedingung, daß ſie ſofort flott gemacht, fortgeſchafft und 
auch flott erhalten werde, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung an Ort und Stelle auf den 14. Juli d. J., um 1 Uhr Vormittags, vor 
dem Deputato, Herrn Strom- Jufpector Jaber, verkauft werden, welches hie⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht wird. ee e b 
Danzig, den 28. Juni 189. 8 a 
> Roͤniglich Preuß. Polizei: Praͤſident. 
Der Beſitzer der Eiſen, und Stahlfabricke zu Kahlbude beabſichtigt, auf 
feinem kundo am dortigen Muͤhlengraben an der Stelle, wo fruher 
8 Eiſenhammer geſtanden hat, eine sberfchlächtige Korn⸗Mahl⸗Muͤhle an⸗ 
zulegen. ; ns 2 * 

a 5 be ri der Baartrift gruß dem HR intereſſirten 8 
gemacht, nnerhalb der gefe en gwoͤchentlichen Friſt, ihren etwanigen 
Widerſpruch gehörigen Orts ahbe 0 e at a” hip en 

Danzig, den 28. Juni 1877. 52 . ! 
Röniglich Preuß. Polizei; Praͤſident. 2 

emäß dem an bleſiger Gerichtsſtelle und in dem Schulzenamte zu Letkau 

G affigirten Subhaſtations⸗ Patents vom heutigen Dato, ſell das Torne⸗ 
lius Gottfried Tenmannſche Grundstück, betzkau lol 44. B. des Erbbuchs mit 
43 Hufen Land und ſämmtlichen dazu rigen Wohn⸗ und Wirthſchafts We, 
bäuden, auf den Antrag eines Realglaubigers oͤſfentlich ſabhaſtirt werden, wozu 
die Licitations⸗ Termine an Ort und Stelle zu ketzkau vor dem Werderſchen Aus⸗ 
tufer Holzmann eh ee e MO 2 een en er 


1 4 er 
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* : 10. uny, 

und ⸗ „ 12, Auguſt 

angeſetzt worden. 2 

Beßtz und zaßlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hliemit aufgefordert, 

in dieſen Terminen ihre Gebokte zu verlautbaren, und in dem Zten peremtori⸗ 

ſchen Termine den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu gewaͤrtlgen. 

Zugleich wird hiemit dekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 3. Oeto⸗ 

ber p. a gerichtlich anf die Summe von 4926 Rihlr. 46 gr. 145 pf. Preuß. C. 

abgeſchoͤtzt worden, und der auf 8000 fl. D. C. zu Pfennigzins und 6 Procent 

feit dem 3. October 1810 ruͤckſtaͤndigen Zinſen 10000 fl. D. C. zur erſten und 

7000 fl. D. C. zur zwelten Verbefferung, à 4 Procent Zinſen haften, von wel⸗ 
chen das Pfennigzins⸗ Kapitol gekündigt iſt und abgezahlt werden muß. 

Die Taxe kann Übrigens täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus⸗ 


auf den 8. April, 
1817 


* 


rufer Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. Januar 1817. Fer 22 
Königlich preuß. Land- und Stadtgericht. 


0 Das zur Verlaſſenſchaftsmoſſe des verſtorbenen Aſſiſtenz⸗Raths Becu ge⸗ 
- boͤrige Grundflüc bieſelbſt, in der Langgaſſe No. 18. des Hypotheken⸗ 
Buchs und unter der Servis⸗No. 373, welches in einem Vorderhauſe, einem 
Seiten⸗ und einem Hintergebaͤude nebſt Hofraum beſteht, und auf 4500 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll auf den Antrag der Erbintereſſenten, und 
nach vorgängiger Genehmigung des Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gerichts von Weſt⸗ 
preuſſen, als obervormundſchaftlicher Behörde, zur leichtern Regulirung des 
Nachlaſſes freiwillig durch oͤffentliche Gubhaftation verkauft werden, und ſind 
biezu die Licitations Termine 5 b 

„ auf den 6. Mai, j * 

5 1817 


Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wothen die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Lleltatlon eingehenden Gebotte 
nicht gerückſichtigt werden wird. f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Neaiftratur und bel 
dem Auctionator Coſack einzuſehen, wobei nur noch bemerkt wird, daß das 
Kaufgeld baar eingezablt werden muß, auch das zur erſten Hypothek eingetra⸗ 
gene Kapital ton 3000 Rtblr, gekuͤndigt worden. 

Danzig, den do. Feb uor 1817. 

Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
5 1 
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3 


Gemaͤß dem an 1252 Gerichtsſtege und an der Borſe aushaͤngenden 
Subbaſtations Patent vom heutigen Dato ſoll das den Kaufmann Jo⸗ 
hann George Steinſchen Eheleuten zugehörige hieſelbſt in der heil. Geiftgaffe 
unter der Servis Nummer 936. belegene und im Hypothekenbuche No. a1 eins 
getragene Grundstück, welches in einem nraffisen Vorderhaufe, einem Seitenge⸗ 
bäude und Hintergebände nebſt Hofraum beſſehet, auf den Antrag der Real⸗ 
Gläubiger oͤffentlich vor dem Arthus hofe durch den Auctionator Eeſack ſubhaſti⸗ 
ret werden, wozu die Licitations Termine 
2 \ auf den 3. Juni 1817, 
f 12, Auguſt 
En ; und 14. October ö — 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden demnach Kies 
mit aufgefordert in den gedachten Terminen, von welchen der Letzte peremtoriſch 
10 Ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu ge⸗ 
waͤrtigen. u : 11451 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 11. Januar a: c. 
auf die Summe von 4800 Rthlr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und 
das darauf eingetragene Pfennig Zins⸗Capital von gooo fl., welches durch ein 
rechtskräftiges Erkennniß auf 2000 Rehlr. Pr. Conr, feſtgeſetze worden, und 
ce 1 Zinſen à 5 pr. Ceut ſeit dem 28. Novbr. 1870 ruͤckſtaͤndig find, ges 
kuͤndigt iſt. BEN E 34 er 
Die Tape kann taglich in unſerer Reglſtratur und bei dem Auckſonator Co⸗ 
ſack eingeſehen werden. „ 85 e. ET, 
Danzig, den 28. Maͤt; 197. 
Boniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
AR 


N x 3 


as zur Kaufmann Carl Friedrich Zaddachſchen Concursmaſſe gehoͤrige, 

unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten kand⸗ und Stadtgerichts 
zu Schwabenthal bei Oliva belegeney und durch das Privilegium des Abts und 
Kloſters zu Oliva vom 1 Aprit 196 zu erbemphyteptiſchen Rechten verliehene 
Grundſtuͤck, beſtehend aus 61 Morgen und 2431 UR. Land in Aeckern, Wie⸗ 
‚fen, Waldungen und Deichen, mit einem herrſchaftlichen Wohnhauſe nebſt Gar⸗ 
ten mit Wirthſchafts⸗ Gebäuden, einem im Gange ſich befindenden Eiſenham⸗ 


ſchaͤtzt worden, fol auf Antrag des Concurs⸗Curators durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und ſind hiezu die Licitations-Termine auf 


9. October g Vormittags 10 Uhr, 


die beiden erſtern auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stabtgerichts⸗ Hauſes 
und der dritte und letzte, welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle zu Schwa⸗ 


ROTE. — 


benthal in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe vor dem Herrn Juſtizrath Aummer 
angeſetzt worden. n j ; 
Es werden demnach alle beſitz⸗ und aeblupasfähige Kaufluſtige hiedurch 
aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu vers 
lautbaren, und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten, den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe 
und Adjudication diefes Grusdſtuͤcks zu erwarten, wobei auf die nach beendig⸗ 
ter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. Die Taxe 
dieſes Grundſtuͤcks nebſt den Taxations-Verhandlungen und Planen iſt täglich 
in den Gerichtsſtunden auf der Regiſtratur zu inſpiciren, und wird nur noch 
bemerkt, daß die zur erſten Hypothek à 1000 Rthlr. und 1000 Kehle, Preuß. 
Cour, eingetragenen Capitalien bereits gekuͤndiget find und dieſerhalb abgezahlt 
werden müſſen. a 
Danzig, den 16. Mat 2 j/hſf n f 
. Noͤniglich Preuß. Lande und Stadegericht. 
A Ven dem unterzeichneten Königl, Land + und Stadkgerkchte wird hiemlt zur 
1 öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Frau Amalie Henriette Paleske, 
verehellchte Brockmann, bei ertheilter Maforennitats⸗Erklaͤrung erklart bat, 
wie die bet Elagehung ihrer Ehe mit dem Kaufmann Herrn Johann Dettloff 
Brockmann wegen ihrer damoligen Minderfaͤhrigkeit ausgeſetzte eheliche Güters 
gemeinſchaft ferner a dee ſeyn ſolle und mithin keine Guͤtergemeinſchaft 
unter bieſen Eheleuten Statt ndet. 23 
Danzig, den 27. Mal 2817 7. * 
; Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. ̃ 
Der hiefige Bürger und Kaufmann, Herr Carl Seinrich Gottel, und die 
Jungfer Dorothea Louiſe Zöbe haben in einem mit einander am 17. 
Mai C. a. errichteten, und am agſten ejd. m. vor uns gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrage, die am hieſigen Orte zwiſchen Eheleuten ubliche Guͤtergemein ſchaft 
ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen jetzigen als kuͤnftigen Vermögens, im⸗ 
gleichen des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten gemäß hiemtt zur öffentlichen Keunkniß gebracht wird, ss 
Danzig, den 3. Juni 1817. 2 f 1 
f Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
as der Wittwe Dorothea Kuſch gehörige unter der Gerichtsdarkeik des 
unterzeichneten Lands und Stadtgerichts in dem Dorfe Bohnſack Pag. 
46. B. belegene Grundſtuͤck welches blos aus 6 Morgen 98 UR. Wiefenland des 
ſteht, indem im Jahre 1815 die Gebäude abgebrochen worden, und welches durch 
die gerichtliche Taxe auf die Summe von 356 Rthlr. 52 gr. 132 p. abgeſchaͤtzt 
worden, ſol auf Antrag der Nealgläubigerin im Wege der Subhaſtation vers 
kauft werden und iſt hiezu der Licltations⸗Dermin 5 
| auf den 26. August c a. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Auctlonator Brick an Ort und Stelle in Bohuſack angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz, und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige hiedurch aufgefordert, 
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in dem gedachten peremtoriſchen Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und hat der Meiſtbietende im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eins 
treten den Zufhlag auch ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe 
und Adjudicatlon zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Lleitation eingehen⸗ 
den Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. 

Die Tape dieſes Grundſtücks iſt in der Regiſtratur fo wie bel dem Auctios 
tor Brick taͤglich einzuſeben, und wird nur noch bemerkt, wie das auf dieſem 
Grundſtuͤcke eingetragene Pfeunigzins⸗Capltal A 2500 fl. D. C, bereits gefündis 
get iſt und abgezahlt werden muß. e nr Fe 

Danzig, den 10. Juni 1917). ' 

Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 6 

Es haben der Koͤntgl. Preuß. Oberpoſt-Secretair Herr Johann Chriſtoph 

wilhelm Denfo alihier, und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Phi, 
lippine Caroline Renate Zarrmann, durch einen am 24. April d. J. mit eins 
ander errichteten, und am 22 Mai d. J. vor uns gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrag, die ſonſt am hieſigen Orte unter Eheleuten ſtatt findende Guͤterge⸗ 
meinſchaft gaͤnzlich und dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß ein jeder ſich das Eigen⸗ 
thum und die alleinige Dispoſition über fein in die Ehe einzubringendes, oder 
waͤhrend derſelben etwa zufallendes Vermoͤgen ausdrücklich vorbehalten hat, 
welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch öffentlich bekannt gemacht 
wird. 5 
Danzig, den 19. Juni 1817, ER 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. ; 
. Öffentlichen Verkauf des zur Arbeitsmann Martin Seidlinskiſchen 
Nachlaß maſſe gehörigen: Grundſtuͤcks No. 619, 620, und 621. inn der 
Fleiſchergaſſe gelegen, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Gekoͤchsgarten, iſt, 


da ſich in dem am 21, April c. angeſtandenen Termine kein Kaufluſtiger gemel⸗ 


det hat, ein neuer Dietungs-Termin auf den 

g 8. Auguſt c. 7 
zu Rathhauſe angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hie— 
mit bekannt gemacht wird. 

Marienburg, den 1. Mai 18 7. 5 u : 

Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
- Da fi) in dem am 29. April c. angeſtandenen Termin zum oͤffentlichen 
Verkauf des der Rothgerberwittwe Anna Era Rudolf, geb. Oſch⸗ 
litzei zugehörigen Grundſtuͤcks No. 703. am Muͤhlengraben gelegen, beſtehend 
aus einem Wohn⸗ und Gerberhauſe, einer Lohmuͤhle und einem kleinen Garten, 
abermals kein Kaufluſtiger gemeldet hat; ſo iſt ein neuer Termin zum Verkauf 


deſſelben auf den ik 
: 8. Auguſt d. J. 
zu Rathhauſe angeſetzt worden, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 


Marienburg, den 6. Mat 87 
Roͤniglich Preuſſiſches Stadigericht. 


n 


— m — 


Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Arbeitsmann Nrichael Mehlſackſchen 
Eheleute hieſelbſt gehoͤrige, sub No., 590, in der Ziegelgaſſe belegene 
Grundſtuͤck, aus einer wüsten Bauſtelle und einem kleinen Garten⸗Autheil beſte⸗ 


hend, ſoll, da ſich am voten d. M. kein Kaufluſtiger gemeldet hat, in Termino 
novo den N 


- „Fi. Juli o. f : 

zu Nathhauſe oͤffentlich verkauft — „welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 11. Mai 1817. : 5 

Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 

G maͤßz bier aushaͤngenden Subhaſtatious- Patents ſoll auf Antrag mehre⸗ 

rer Gläubigen der dem Ignatz Walaßkowski gehörige, 3 Meilen von 

Danzig und 4 Meilen, von Berent entfernte, und nach dem bier zu inſpiciren⸗ 

den Nutzungs Auſchlage auf 800 Reöle, gewuͤrdigte Erbpachtskeug Borowo, 


nebſt 4 pufen, 0 Morgen, g Nut Fand ꝛc. in folgenden Terminen 
den a. Sagt, 3: Sr un er Fang ic. in folgen z 


DOeto nk e⸗ 
remtoriſch iſt, auf dem hleſſgen Geenen Des 
werden. Es haben daher zahlungsfaͤhlge Kauflufige im letzten Termin ihre Ges 
botte abzugeben und der Meiſtbiethende ſich des Zuſchlages gewaͤrtigen, indem 
auf ſpaͤterhin eingehende Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. 

Carthaus, den 12. Juni 1817. Rt 
Königl. Preuß. Landgericht, : 

£ Der Beſtimmung des Koͤnigl. Hochloͤbl. ten Departements im hohen Krie⸗ 
gesminiſterio gemaͤß, ſollen Zwei vierſpaͤnnige, Ein zweiſpaͤnniger Wa⸗ 
gen und ein zweiraͤdriger Geldkarren, imgleichen Ein zweiſpaͤnniges Ruſſiſches 
Kummtgeſchirr hier öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 

lung in klingendem Courant verkauft werden. f i 
Hiezu iſt von dem Unterzeichneten ein Termin auf den 10. Juli c., Vor⸗ 
mittags um ao Uhr angeſetzt, und können Kauftuſtige ſich am genannten Tage 
auf Langgarten, im Hofe des hieſigen Lotterie-Gebaͤudes einfinden. = 

Danzig, den 27, Juni 1817. „ Ziewald, 
. eee Sat Königl. Krieges⸗Commiſſarius. 
Da die im Wege der freiwilligen Subhaſtation zum Verkaufe ausgebote⸗ 
nen, zum Nachlaß der Frau Anna Renata, geb. Warneck, verwittw. 
geweſenen Johann Den. Morgenroth, gehoͤrigen, im Werder eine Meile von 
Danzig gelegenen Grundſtuͤcke, beſtehend: Reichenberg fol 284. A. in einer hal⸗ 
ben Sur Landes, ib. fol. 285. A. in einem Hofe und Gebäude, und ib. fol. 28. A. 
in einer Hofſtelle mit 1 Hufe, 1 Morgen eigen Land, in denen angeſtandenen 
Terminen, nicht haben verkauft werden konnen; fo haben die reſp. Erben, Vor⸗ 
minder und Teſtaments⸗ Executoren einen nochmaligen peremtoriſchen Licita⸗ 

tions > Termin beliebt, welcher Fa Re, 

8 ; auf den 14. Auguſt c. 8 t f 
anberaumt iſt. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden demnach, mit 
Hinweiſung auf das frühere Publicandum, eingeladen, ſich in termino um 12 


a 


Ernſt Kaphingſt, 

ü g im Dienſt des Herrn Geh. Raths v. Voͤnen, 
Den g. Juli 1819. heil, Geiſtgaſſe bei Herrn Kuhnert. i 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
it Bezug auf meine Aufforderung vom 25. Mai in No. 44 bis 46. des 
“ Intelligenzblatts, wegen Verkaufs der Gartenbeſitzung in Pelonken, 
der zte Hof oder Schlakau genannt, zeige ich den reſp. Kaufflebhabern hiedurch 
an: daß ich, in Auftrag der Eigenthuͤmere, am agſten dieſes, Mittwochs 
Nachmittags, von z bis 6 Uhr, in gedachtem Grundſtuͤcke ſelbſt eine oͤffent⸗ 
liche Licitation deſſelben anſtellen, und mit dem alsdann Meiſtbietendbleibenden 
auch gleich die Verkaufs Punctation darüber adfchtieffen fol, jedoch unter dem 
Vorbehalt) daß auch die dabei concurrirende Pupillar⸗Behoͤrde das Gebott zu⸗ 
reichend und annehmlich finden muß, woruͤber die Erklarung aber ſpaͤtſtens 
binnen 4 Wochen herbeigeſchafft werden wird. Die Haͤlfte des Kaufgeldes kann 
zu 6 Procent darauf ſtehen bleiben, und die übrigen Verkaufsbedingungen, fo 
wie die gerichtliche Taxe, welche zwiſchen 12 bis 13000 Rthlr. abſchließt, koͤn⸗ 
nen täglich, zwiſchen 9 und 10 Uhr Morgens, oder 5 und 6 Uhr Abends, in 

der Sandgrube No. 399, bei mir eingeſehen werden. 


= a Juſtiz⸗Commiſſarius Siewert, 
Danzig, den 4. Juli 1817, e 8 5 

. Sachen zu verauctionire n. 

b Mittwoch den 9. Juli 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden dle Maͤkler 
f Grundtmann und Grundtmann junior, im Hauſe in der Hundegaſſe, 
vom Fiſcherthor wallwaͤrts linker Hand das ste, sub No, 254. gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: N 

Einige Kiſten ganz friſche Eitronen, Apfelſinen, Pommeranzen, Succade 
5 und Eidammer Kaͤſe. 924 

5 Syonnerkag den 10. Juli 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤl⸗ 

ler Karsburg und Volckmann, im Kibitzſpeicher in der Kibitzgaſſe ge⸗ 


(Hier folgt die Beilage) 5 
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legen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſthletenden gegen baare Bezahlung 
verkaufen: g l ; 

732 Circa 16 Laſten gutes Braumalz, und er 

e ta 20 Ohm recht guten hieſigen Kornbranntwein. 

Donnerſtag⸗ den 10. Juli 1817, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
92101 Walter und Sammer in der Bude vor dem Artushofe durch oͤffentli⸗ 
855 aue = den Meiſtbietenden gegen gleich haare Bezahlung in Brandenb. 

our. ver aufen: 2 1 8 

Das Ballaſtboot: die Entwickelung 55 Laſten groß; das Ballaſtboot: 

N u URN lu ß, 8. Laſten groß; und das Ballaſtboot: das weifſe 
Die Se Fahrzeuge liegen gegenwartig „Dieihefe, wo fie von Kaufluſtigen 
ee werden fönnen, Die umzutheilenden Jettel zeigen das Inventarium 
ſpecificirt an. a * 

Donnerſtag den 10. Juli 181), Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 

Sammer und Kinder in der Bude oder vor dem Artushofe durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 

enb. Cour. verkaufen: 5 5 Bet 

Das Galiasſchiff Mathilde, circa 45 Roggenlaſten groß, nebſt dem da⸗ 
bei befindlichen Inventario „in dem Zuſtande wie es gegenwaͤrtig an der Kempe 
liegt, und von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen werden kann. 

Die umzutheilenden Zettel zeigen den In 


Montag den 14. Juli 1817 des Morgens um halb 10 Uhr ſoll auf Ver⸗ 
la er Herren Curatoren der Manske & Schoͤnbeckſchen Con⸗ 
curs Maſſe, an der Weichſel bei Strohteich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
„ed e BIC 

ne Par e vo ichne Planten wie folgen: 
20 Stuck 3 Deuwen 2e Schock eichne 


Nm 4 Faden Sr. 85 Stück 4 Daum 5 Faden Br. Brack, 

335 Men — „ ł ꝰ'᷑ : RE Saudaek Der 
2 — 0 — . 5 53 — 3 8888 — 
5 „ ir 
ee TER, 5 — 1 8 — — 
F 35 — 22 — 5 — — 
T 7 ee 5 
N ee ee 1 — 
1 N — 
. 5 ee — 
900 Stuͤck oder 15 Schock Dr. 120 — ee K 


2 . 
900 Stuͤck oder 15 Schock Br. Brad, 


0. 


Montag den 13. Juli 181, Vormittags um 10 uhr, werden die Maͤkler 
= Kärsburg und Mil teweki, im Pfannen- Speicher in der Stuͤtzen⸗ 
Gaſſe gelegen, durch oͤffentlſchen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. ber kaufen 9 
56 Tonnen ſehr gute Hollaͤndiſche Heringe. 5 
Auf Verlangen des Mitnachbaren Jacob Woͤllem zu Stutthof, ſoll der 
Hof der „Engliſche Hof“ genannt Fol. 550 K mit 4 Hufen 3 Morgen 
149 UORuthen der Stadt emphyteotiſchen Landes, nebſt der Schank⸗Gerechtig⸗ 
keit, durch öffentlichen Ausruf für grob Preuß. Courant verkauft werden und 
ſind hiezu Termine auf „ E 
Donnerſtag den 3. Juli zum erften, 
3 8 FIR Rn den 10. Juli zum gi 2 iten, 
* * e re den den a Jul! 8 #37, 
zum dritten und letztenmale feſtgeſetzt, und ſoll im dieſem letzten Termin dem 
Meiſtbietenden derſelbe zugeſchlagen werden. u mas | su: 2 
Kaufliebhaber belieben ſich in den an Terminen jedesmal um 10 
Uhr Vormittags, befonders in dem letzten Termine zahlreich einzufinden, 
und ihren Bote lautbar zu machen. 1 i ee 
Nach dem Verkauf des Grnudſtͤͤcks zſoll auch das Inventarium, beſtehend 
in einer Parthie Pferde, Kuͤhe, Hocklinge, Schweine, Wagen, Schlitten, Meubles, 
Haus- und Kuͤchengeraͤth und andere dienliche Sachen mehr, ebenfalls an den 
Meiſtbietenden verkauft werben eee e Wie 3 
Paſewark, den 27. Juni 28. Aa m Aus rufer. 
; 2 . Br ES i fes SIR A en 38 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Mit vorzuͤglich zarten und geſchmakvollen Roggen⸗Broden wie auch gut 
ausgebackenen ſchlichtgemahlenen Broden und Bierzwiebacken nebſt allen 
Sorten weiß Broden empfiehlt ſichdem Publiko der Bäcker Z. J. Martens, wohn⸗ 
haft an der Schwarzmuͤnchen⸗Kirche No. 1395 an der Johannis und Laven⸗ 
en N N ei s 9 7210 75 5 BEN 1 ha 
‚Helle Gattung Engl. und Holl. Kaͤſe und feines Provence Oel, iſt zu ha⸗ 
B. ben bei ie Free: = er 5 W. Weygoldt. 
ehr ſchwarze Tinte zu 36 gr., beſter Weineffig zu 9 ge., beides der Hals 
ben, Pfropfen zu 21 gr. das Schock, Engl. Senf in weiſſen Glaͤſern, 
12 ik: pet Viertel Pfund, Ungariſch⸗Waſſer zu 15 8 50 gr. erhaͤlt man Frau⸗ 
engaſſe No. 898; 5 
Eia beinahe neuer Spazierwagen iſt billig zu verkaufen. Nähere Nach⸗ 
richt bei Hrn. Barendt in der Drehergaſſe No. 1358. — er 
Beſter finniſcher Pech und Theer iſt zu haben Ankerſchmiedegaſſe Ro. 
171. 2 Ba gut . = 7 
Feſte bunte ſchwarze Seife, das Berliner Pfund 16 gr., ? Pfund Verl. 
5 oder Seifenſiedergewicht ao gr. D. C. Das halbe Achtel 163 Pfund 
Netto enthaltend 8 fl. 12 gr. Die halbe Buͤtte 4 fl. 6 gr. D. C., in ganzen 


1 
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Tonnen billiger. Weiſſe Seife pr. Pfund 1 fl. 2 gr. D. C. wird verkauft in 
der Seif⸗Fabrike, Hundegaſſe No. 279, der Berholdſchengaſfe gegenuber. i 
5 Friſcher, natürlicher Bitter oder Seydſchitzer und Pyrmonter Brunnen iſt 
Sun le eskemmen in der due bee un l wird daſelbſt in der beſten 
Qualität nach Klaproths Analyſen bereitet und debitirt 
ii kuͤnſtliches Selterwaſſer. 5 
dito Bitterwaſſer und 
dito Carlsbaderwaſſer. 


Feige Citronen à 2 Düttchen, auch billig in Kiſten, Pommeranzen à 5 
5 


N ä en 3 v e r ł a e n. 
Das Haus, Breitgaſſe unter der Hausnummer A f 


; 1 x iſt, zu verkaufen. 
15 Den Kaufpreis erfaͤhrt man in demſelben Hauſe, unten in der Hin⸗ 
terſtube. ö 


Das Grundſtuͤck, Frauengaſſe No. 886., beſtehend in einem Vorderhauſe 
mit 8 Stuben und Balkenkeller, Küche im Seitengebaͤude und Hof⸗ 
raum, ſchuldenfrei und auf 1000 Rthlr. geri lich gewuͤrdigt, ſteht jetzt aus 
freier Hand zum Verkauf, und kann die Halfte des Gebots zur erſten Hypo⸗ 
thek und zu 6 pr. Ct. Verzinſung darauf wieder eingetragen werden. Naͤhere 
Nachrichten erhaͤlt man Sandgrube No. 399. 
5 Das Haus Schuͤſſeldamm No. 1118., beſtehend in 5 Wohnungen, ſteht 


z aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht erfraͤgt man Mat⸗ 
tenbuden No. 270, e 


Das Tagneter⸗Nahrungshaus sub Ro. 19, auf der Tagnet, und das Haus 

ein der Korkenmachetgaſſe sub No. 789, ſind eingetretener Umſtände 

a aus freier Hand billigſt zu verkaufen. Das Nähere im letztern rechter 

Hand. - F 

5 Das am alten Schloß, den Kalkſchuten gegenuͤber gelegene, neu erbaute 
Nahrungshaus sub No. 1714. iſt zu verkaufen. Dieſes iſt zu 12 Zim⸗ 

mer aptirt, wobei ein trockner Keller, ein Hof⸗ oder Ga 


rtenplatz vorlaͤngſt der 
auer, nebſt Stall, Remiſe, Böden, Kammern, Küchen, und zwei Apparte⸗ 
ee. befindlich. Nähere Auskunft hierüber erhalt man im Hauſe neben an, 


d 1712, bei dem Brigadier, Herrn Müller, 


i S a chen 3 u v er mi 

Mein am Dielenmarkt neben dem Pulverthurme gelegenes Holzſeld iſt zu 
vermiethen, und kann den 1. Auguſt d. J. bezogen werden. Die naͤ⸗ 
bern Bedingungen erfahrt man Jopengaſſe No. 737, bei 
788 FR 2 . i V. G. Meyer. 


et hen. 


N 
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Ein in der Brodbaͤnkengaſſe befindliches mafises Wohnhaus, welches zu je⸗ 
der offenen Kram bg geeignet iſt und 8 Stuben, Kammer, Bo⸗ 
den, Bodenkammern, Kuͤche, Keller, Appartements mebſt kleinen Hofplatz ent⸗ 
hält; iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und ſofort zu uͤbernehmen. Naͤhere 
Auskunft giebt Hr. Schleuchert, Hökergaſſe No. 1679. f . 
Die in der Faulengaſſe No. 1054. belegene Wohnung iſt von Michaeli ab 
zu bermiethen. Die nähern Bedingungen erfaͤhrt man in der heiligen 
Geiſtgaſſe No. 1004, 19 x 
uf kanggarten No. 108. eine Treppe hoch, iſt eine Vorder⸗ und eine 
Hiuterſtube an einzelne ruhige Perſonen gleich oder zu rechter Zeit zu 
vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. a g 5 
as Haus Frauen- und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. gag. ſteht zu Michael! 
zu vermiethen auch zum Verkauf. Auskunft heil, Geifigaffe No. 998. 
Auf dem Buttermarkt No. 457, If eine Stube nach vorne mit Mobilien 
an einzelne Herren zu dermiethen und gleich zu deziehen. Sollte es 
verlangt werden auch zwei. Das Naͤgere daſelbſ rt. 
In der gelben Nabe er sem. Blmermagerbofe iſt eine Wohnung mit a 
"I Stuben, Küche, Keller und Hofplatz zu vernierhen und zur rechten Zeit 
zu bezieben. Das Näbere erfährt man daſelbſt in No. 1750, 
Das Haus in der heil. Geiſtgaſſe No. 938., worin 5 Stuben, Keller, 2 
Küchen, Boden, Hofpläg nebſt Appartement befindlich, iſt zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zelt zu beziehen. Das Naͤhere auf dem Eimermacherhof 
No. 1780. in der 8 Reihe. 5 8 6 age 
In dem neu gebauten Hauſe am Jacobsthor, Fau gaſſen⸗Ecke No. g 
J und 960. iſt eine 3 mit 2 Stuben, eigener Thuͤre, Küche, 
Boden und Kammer zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres in 
demſelben Hauſe. ln : 
f Heilige Geiſtgaſſe No. 961, iſt eine Unterſtube mit Meubles an einzelne 
i ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu 
beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 8 
in Saal nebft © Studen, bei einander und nach der Straſſe gelegen, mit 
= eigener Küche, Boden und Appartement, find zu rechter Zelt an der 
Ecke des Kaſſubſchen Markts, No. 903, zu vermiethen. 0 
Beeltegaſſe No. 1106. iſt ein Saal, Schlafftube, Unterſtube, nebſt Kammer, 
Boden und Kuͤche zu vermiethen und rechter Zelt zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht darüber in demſelben Haufe beim Kaufmann Solms. 
Fleiſchergaſſe No. 160, iſt eine Stube an eine einzelne Perſon zu vermie⸗ 
then, und den 1. Auguſt zu beziehen. > 
In der Hoͤkergaſſe No. 1458. iſt eine Obergelegenheit von a Stuben, Kuͤ⸗ 
J che und Kammer zu vermiethen, und Michaelis zu beziehen. 
Auf dem dritten Damm No. vag., eine Treppe hoch, iſt eine Gelegenheit 
nebſt Kuͤche an ruhige Bewohner zu vermiethen und zum Herbſte zu 
beziehen. Selbige kann täglich von 1a bis a Uhr beſehen werden. 


1150 80 
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In der Scharmachergaſſe No. 787, find 2 Stuben an einzelne Herrn oder 
ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Zeſt zu vermiethen. 
In der Jopengaſſe No. 60g, iſt zum Dominik eine Unterſtube, gut zur 
Packkammer zu gebrauchen, zu vermiethen. Näheres daſelbſt. £ 
Al einzelne Militairs oder Civilperſonen find in dem Hauſe heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. git. zwei Zimmer mit Meublen monatlich zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. 


In ſchwarzen Meer No. 360. vorne an, iſt eine Oberwohnung, beſtehend 
in zwei Stuͤbchen, zwei Kammern, einem kleinen Feuerheerd und Bo⸗ 
den, mit eigner Thür, an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen Das Nähere daruͤber in dem neunichen Haufe. 
Je a eee No. 367, iſt ein Saal zu vermiethen und gleich zu bes 
eee a 
ttchergaſſe No. 1062, jr „ 1 ; 
Wi webe a dende n open an ruhige Bewohner 
Amn Altſtaͤdtſchen Graben No. 395. oe denn Hausthor, find a Stu: 
ben nebſt Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 8 
Das wegen ſeiner freien und angenehmen Lage ſehr zu empfehlende, auf 
5 dem Buttermarkt unter der Servis⸗Nummer 2093. gelegene Haus, 
worin 4 kleine und a mittlere heitzbare, Zimmer, nebſt Küche und Keller befind⸗ 
lich, ſteht an ruhige Bewohner Michaeli d. Jezu vermiethen. Das Nähere 
St. Petri⸗Kirchhof bei dem Commiſſtonair, Herrn Otto. 
In der kleinen Kraͤmergaſſe No. 906“ find Stuben mit Mobilien an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
: In Gaſthofe zu Hochwaſſer ſind a neben einander befindliche, fehr ange⸗ 
nehm gelegene Stuben, welche ſich beſonders wegen Naͤhe der See fuͤr 
Badelieb haber eignen, zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erfährt man daſelbſt. 


a et e, Beer 
Bei dem Könige, Claſſen⸗ Lotterie Einnebmer Reinhardt, wohnhaft heil. 
Geiſtgoſſe No. 780, neben dem Landſchaftshauſe, find zur iſten Claſſe 
3öſter Claſſen Lotterie zu haben: 
ganze Looſe à a Rthlr. 22 gar. Brand. Cour, 
halbe Looſe 3 1 Rthlr. 11 9 r. — — ; 
„ viertel Looſe a 1) gar. 6 Ff. — 
Die Gewinnllſte Zter Ciaffe liegt zur Durchſicht bereit und konnen die Ges 
winne ſogleich in Empfang genommen werden. Auch empfehle ich mich 
mit ganzen und getheilten Loofen zur 3öſſen Berliner Claffen + und 46ften kleinen 
Geldlotterie beſtens. Toͤpfergaſſe No. 2 2. Schreder, 
8 Unterelänebmer des Herrn Rotzoll. 
Das Loos von der 46ſten Geldlotterie unter der No. 36306“, iſt in mei⸗ 
ö ner Collecte verloren worden. Nur dem rechtmaͤſſigen Spieler wird 
der darauf fallende Gewinn ausgezahlt, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
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Looſe zur zöſten Claſſen⸗kotterie, ganze, halbe und viertel, ſind in meiner 
Vehauſung Johannisgaſſe, No, 1381, jederzeit zu haben. f 
wi ER, Woulffſon, ; 
5 Unter ⸗Collecteur des Herrn Rotzoll. 
ange, halbe und viertel Looſe zur iſten Claſſe Zöſter Berliner Claſſen⸗ 

Aal Lotterie, find zu haben heil. Geiſtgaſſe No. 1006., bei 


Tieſſen, i 
Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 


pPerſon, fo ihre Dienſte an tragt. 
Eine gute arbeitfae Frau wuͤnſcht bei Herrſchaften ihr Unterkommen als 
Reinmacherin zu finden. Zu erfragen in der Spendhausſchen Neugaſſe 
No. 821. F 5 N j 
Sache, fo verlohren worden. 1 
Geſtern Abend um 5 Uhr iſt auf dem Wege aus der Hundegaſſe bis nach 
Pietzkendorf, eine Pfeife isseinege maſer ulmer Kopf mit Silber be- 
ſchlagen, verloren worden. Der ehrliche Finder wird hiedurch erſucht, folche 
gegen eine Belohnung von 4 fl. Cour, in dem Hauſe der Madame Ronopacki, 
Hundegaffe No. 244. einzureichen. ; RR ie - 
a Wohnungs veränderung. en 
Die Veraͤnderung meines Wohnorts nach der Jopengaſſe No. 600. zeige 
ich hiedurch ergebenſt an. J. A. Lengnich. 
Danzig, den 7. Juli 1817. TR En 
ae ECC ER 
g Diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
TGeraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No, 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g bis 
12 Uhr zu melden. 


Der Jouvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
ſich Einem geehrten Publiko im Ein⸗ und 
Verkauf von Jonvelen und achten Perlen beſtens. Lo⸗ 
girt bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗ Ecke. 8 3 
Einem verehrungswordigen Publlko zeigen wir Unterzeſchnete ergebenſt an, 
i doß wir uns in Stelle des verſtorbenen Herrn Naths, als Gürtler und 
Bronce⸗Arbeiter etablirt haben. Da wir lange Zelt in der Werkſtaͤtte des Ver⸗ 
ſtorbenen gearbeitet Haben. BORN wir, daß eln verehrungswuͤrdiges Publikum 
uns daſſelbe Zutrauen ſchenken werde, deſſen Herr Raths ſich erfreute. Wir 
verſprechen die billigſte nnd prempteſte Bedienung, und werden uns jederzeit bes 


rn 
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mühen, uns die ufeiedenfeit un ſerer reſp. Gönner; zu erwerben. Wir wohnen 
Goldſchmledegaſſe o. 1098. N £ 
Danzig, 28, Jun 1817. art. . d Maladineky. 
= J. D. Rolnoweky. 
Des e Mängel auen iſt bei mir wieder erſetzt, und es 
„find 100 aß jetzt f r meiner Ziegelei zu dd binter Tempel⸗ 
Bu rolider ne ehr gut gebrahnte Ziegel, ſowohl Ober⸗, wie Mittel⸗ 
Er ne Bit iin dreisiertels, halben und quart⸗Bruch. 
ER 10 9 8 1 Wilhelm ier Nadeln 
bab den eren. a0 b. Ab. Meyer. die Führung. meiner Handlu 
BURN n.ße, > Br von hier, übertragen, und zur Nich 


meiner Firma Ad Kerb ſolches zeige Em. reſp. handelnden 
me > 5 ela 1 Nees N an. 
„ — 


817. a M. Schwedt 
dit ewilligung der Herren 2 
W die Ehre haben, die ſchon am ag ee 
, declamatoriſch⸗ dramatiſche Vorſteflung 
in. 3 Abtheilungen, Donnerſtag den 10. Juli im Kaffe haften vor den it 
gliedern deſſelben zu geben. 
Der Anfang iſt um 7 Uhr; das Entrie 3 1221 fl. Preußiſ ſch. 
Billette 15 ef Becken ER im Saen 1 an der Caſſe zu haben. 
J. V. Riedel, 
chaufpieler aus Roſtock. 
Song; d geneigt und fab Re 1 in der Holländifchen 


prache zu ertheilen, der melde ſich Langgaſſe No. 395, wo auch ein 
guter 82 zu kaufen Au cht wird. 


wa pen: Sommlune j 
Fur 1 der Heraldik iſt eine Wappen⸗ Sammlung von b 
Werthe feil. Unter einer Anzahl von 900 Piecen, enthält dieſelbe die 
Wappen von 10 Koͤniglichen, 60 Fuͤrſtlichen. en und- 660 adelichen Fami⸗ 
lien, nebſt einem Anhange von. 0 Abdracken Königl. Behörden und öffenkliz 
cher Anſtalten. Der Preis iſt ehne weitere 6 Siedtichen or. Naͤhere Anss 
kunft im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir⸗- bie 


„„ und N ee 


— un 


Danzig, den g. Jule 1817: 
TTT 


bene nn N 

Amsterdam 40 Tage — gr Roll: ed un 1 gegen Cour. gf 965 
2883 gr. 5 alte — 18- 

Het burg, J Woch. Se . Ans dil Nap De 32 9— 

6 Woch. — 


r. 10 Woch. 1330 gr. . dito dit egen Münze —— 

ran N . Menate —7 2 Monat PH ‚[Piedricnsaroogegen Cour. 5 46 12 gen. 
. 5 Monat 183g 0 ünze — 46 — gr. 

Berlin, g & 14 Ta e 13 8 14 pCt. damno. "Carolin ’ Sagen Cour. 


3 Monat 14 pCt. dm. 2 Mon. 3 pC d. Agio von Pr. Cour. Gabi 17 pCt. 
(Hler folgt die extraordinaire Beilage.) 
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5 Extraordina ire 
ge zu No, 55. des Venen. Blatts. 


— 2 — 


7 


. den 10. Juli 1817, 1 um 11 . werden die Maͤkler 
milinowski und Rnuht im Speicher in der Hundegaſſe, von der Berhold⸗ 
ſchengaſſe kommend linker Hand in No. 504. durch öffentlichen Auseuf gegen 
baare Bezahlung in Brandenburger Courant unverſteuert verkaufen 


50 Tonnen Aalburger Heringe in groſſen Faſtagen. RER 
15 Tonnen Hollaͤndiſche Heringe. i 1 


n 214 
1 den 10. Juli 287%, Vo Wa 5 um 10 o Ude 7 der Sn 
Pp. Trauſchke, im Haufe in der Jopengaſſe, das ste von der Portchalfengaſſe 
No. 564, durch Ausruf an den Me euren gegen baare Zahlung in grob 
Preuß. Cour, verſteuert verkaufen: 


Ein Peerdiehen feine Bordeaux-Weine in groffen Bouteillen, 


dito» 5 Dporto. nf Catalogne 3 desgleichen. 
dito „ Heremitage. 

dito „Beni carlo. 

dito „Cote rotie. 1 

dito Chaloſſe. 

dito » Dpotto. 

dito ; 2 St. Perry. 

dite „Volnay pomard. 


dito friſches Selzerwaſſer, 


i 


